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Die WAZ verschenkt Freikarten
für das Cinemaxx. Die ersten
Leser, die heute unter der
Telefonnummer
05361/8670766 bei der WAZ
anrufen, gewinnen jeweils eine
Karte.

❱ 10 bis 10.05 Uhr: Fünf Karten
für „Halloween“ heute um
20.15 Uhr

Cinemaxx-Charts
1. Venom (1)
2. Die Unglaublichen 2 (2)
3. Johnny English – Man lebt
nur dreimal (neu)
4. A Star is Born (4)
5. Der Vorname (neu)

„Venom“: Platz eins der Ki-
nocharts. FOTO: DPA

WOLFSBURG. Sie heißt Maria
und ihr Mann hieß Joseph.
Maria ist dieMutter von Jesus,
dem die Menschen nachsa-
gen, er würde Wunder voll-
bringen, Kranke heilen, Tote
auferstehen lassen, Wasser in
Wein verwandeln. Sie hat
ihren Sohn seit Jahren nicht
gesehen. Sie hat sein Sterben
amKreuzmiterlebt und davon
berichtet sie in dem Monolog
„Marias Testament“ nach
dem Roman des irischen Au-
tors Colm Tóibín.

Es ist die Geschichte einer
Mutter, die nichts mit jener im
Neuen Testament zu tun hat.
Regisseur Elmar Goerden, der
auch verantwortlich für die
100-minütige Textfassung,
das spartanische Bühnenbild
und ein exaktes Lichtdesign
am Dienstag im Sharoun-
Theater zeichnet, konzent-
riert sich allein auf die Gestalt

Unsinn! Maria ist ehrlich sich
selbst gegenüber. Was hat sie
falsch gemacht, wie kam es zu
derEntfremdung,wieundwa-
rum entstand der Kult um
ihren Sohn, den die Leute als
„Erlöser“ feierten?

Immer wieder kommt sie
auf den Tag der Kreuzigung.
Der Schmerz ist unerträglich.
Nicht nur für die Bühnenfigur
Maria, auch fürZuschauer.Ni-
cole Heesters leidet, wird laut
und leise, ist wütend und un-
ruhig, zittert, scheint gebro-
chen, lässt den ganzen Körper
sprechen, empört sich, dass
die Kreuzigung einem Volks-
fest ähnelt. DieQualen, die ihr
Sohnaushält,wenn ihmNägel
in die Hände geschlagen wer-
den, erträgt dieseMaria nicht,
sie läuft weg. Sein Tod soll die
Menschheit retten? Nein, sie
weiß es besser: „Das war es
nicht wert“. km

der Maria, gespielt und ge-
sprochen von der 81-jährigen
Nicole Heesters. Und die ist
phantastisch, schlicht atem-
beraubend.

Diese Maria ist kein ihr
Kind beschützendes, zärtli-
ches Muttertier. Sie ist eine

verbitterte alte Frau, die ihr
Leben aufräumt. Die eigene
Fehler eingesteht, Fragen
stellt, aus ihrer Abneigung
gegen die Jünger, die Horde
„Nichtsnutze“,die sie jetztbe-
lagern und Jesus zur Legende
schreiben wollen, keinen
Hehl macht. Ihr Sohn, der
Sohn Gottes? Schluss mit dem

Nicole Heesters brilliert
in „Marias Testament“

100-minütiger Monolog auf der Bühne im Scharoun Theater
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Im Kino: Der Kultkiller
ist zurück!

Bundesstart: „Halloween“ läuft heute an

WOLFSBURG. IndenWolfsbur-
gerKinos läuft heute einneuer
Film an: „Halloween“ (alle
Anfangszeiten und Kinos auf
der täglichen Live-Seite).

Haddonfield, 40 Jahre nach
dem Amoklauf des morden-
den Michael Meyers: Ausge-
rechnet einen Tag vor Hallo-
ween bricht der bis dato inhaf-
tierte Michael aus der Psychi-
atrie aus, um sich auf die Jagd
nachLaurie (JamieLeeCurtis)
zu machen, die ihm einst als

einziges seiner Opfer
entkommen konnte. Alt und
grau geworden, wartet sie in
einer zum Hochsicherheits-
trakt umgebauten Hütte da-
rauf, ihremErzfeind endlich in
die Augen sehen und ihn
eigenhändig umbringen zu
können. Nur ihre Familie soll
nicht in die Sache hineingezo-
gen werden. Und während
sichMichael seineMaskewie-
der aufsetzt und Kurs auf sein
Heimatstädtchen nimmt, ver-

sucht
Lau-
rie
ver-
zwei-
felt, ihre
Tochter
Karen
und ihre
EnkelinAll-
yson zu be-
schützen, die nicht wissen, in
was für einer Gefahr sie
schweben...

„Halloween“: Nick Castle
spielt den furchteinflößen-
den Killer Michael Meyers in
der Neuauflage des Horror-
film-Klassikers.

FOTOS: UNIVERSAL PICTURES/DPA

Phantastisch, schlicht atemberaubend: Die Gestalt der Maria wurde
gespielt und gesprochen von der 81-jährigen Nicole Heesters.

Gastarzt aus Äthiopien hospitiert im Klinikum Wolfsburg
KLIEVERSBERG. Ein Gastarzt
aus Afrika hospitierte im
Wolfsburger Klinikum: Insge-
samt dreiWochen hatDr. Ade-
fris Mulat von der Universität
Gondar in der Frauenklinik
des Klinikums Wolfsburg hos-
pitiert. Er ist Leiter der Gynä-
kologischen Abteilung an der
Universität in Gondar (Äthio-
pien).

„Er möchte die Gesund-
heitsversorgung in seinem
Heimatland durch die Erfah-
rungen, die er hier in der Frau-
enklinik gesammelt hat, ver-
bessern. Dabei ist er beson-
ders am Aufbau eines Pro-

gramms zur Vorsorge des Ge-
bärmutterhalskrebses interes-
siert“, berichtet Prof. Karl Ul-
rich Petry, Chefarzt der Frau-
enklinik.

Dr. Mulat lernte in Wolfs-
burg verschiedene Untersu-
chungen kennen, mit denen
sich Krebsvorstufen der Ge-
bärmutter erkennen lassen,
wie die Kolposkopie oder den
HPV-Test. In Äthiopien wer-
den jährlich etwa 7000 fortge-
schrittene Karzinome der Ge-
bärmutter diagnostiziert.
Durch die Kolposkopie oder
den HPV-Test könnten viel
mehr Patientinnen erfasst

werden, die ein frühes Krebs-
stadium haben.

„Ich möchte nicht nur mei-
ne Medizinstudenten die spe-
ziellen Untersuchungen leh-
ren, sondern auch meinen gy-
näkologischen Kollegen vor
Ort und den Onkologen das
Wissen zur Krebsfrüherken-
nung vermitteln“, erklärt der
47-Jährige.

Petry ergänzt: „Die Infra-
struktur für die Krebsfrüh-
erkennung inÄthiopienmüss-
te ausgebaut werden. Hierzu
gehört selbstverständlich
auchdie Schulung vonpflege-
rischem Personal“

Gastarzt aus Äthiopien imWolfsburger Klinikum: Prof. Karl Ulrich
Petry und Dr. Adeferis Mulat. FOTO: KLINIKUMWOLFSBURG

Weihnachtsmarkt
auf Steimker Berg
STEIMKER BERG. Die Initiati-
ve Steimker Berg lädt am Frei-
tag, 30. November, um 15 Uhr
zumWeihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz ein. Höhe-
punkt ist um 17 Uhr die Be-
leuchtung des Weihnachts-
baums. Die Organisatoren
freuen sich, wenn sich Perso-
nen melden, die Adventsgeste-
cke, Weihnachtsbaum-
schmuck, Bastelarbeiten, Ker-
zen oder ähnliches auf dem
Adventsmarkt verkaufen
möchten. Interessierte wenden
sich dafür an Karin Schmaida,
Tel. 05361/8982633 oder an
Dagmar Schön-Rath, Tel.
05361/54113, damit ein Stand-
platz reserviert werden kann.
Den Adventsmarkt gibt es seit
1999 auf dem kleinen Markt-
platz am Steimker Berg. Mit
Unterstützung des Ortsrates
Stadtmitte und durch viel eh-
renamtliches Engagement fin-
det der Weihnachtsmarkt in
diesem Jahr zum 20. Mal statt.

KURZNOTIZEN

Diskussion: Wohnen
in der Zukunft
WOLFSBURG. Unter dem Titel
„Wohnen in der Zukunft – Inter-
nationale Trends undWolfsbur-
ger Perspektiven“ lädt der
Internationale Freundeskreis
Wolfsburg am Dienstag, 6. No-
vember, um 18 Uhr zu einer Ver-
anstaltung ins Phaeno ein. Als
Redner sind Wolfgang Müller-
Pietralla, Leiter Zukunftsfor-
schung und Trendtransfer bei
Volkswagen, undWolfsburgs
Stadtbaurat Kai-Uwe Hirschhei-
de zu Gast. Phaeno-Geschäfts-
führer Michel Junge wird das
Gespräch moderieren. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Daher
bitten die Veranstalter um An-
meldungen bis Freitag, 2. No-
vember, per E-Mail unter
ifk@stadt.wolfsburg.de oder
telefonisch unter 05361-281653.
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